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Huttenhelden
gesucht!

Die Julius-5eitner-Hitte
braucht Ihre Hilfe.

“Auf den Bankerln vor der Julius-
Seitner-Hutte hat man einen
traumhaften Blick auf den Otscher,
den Schneeberg und den Gippel. Seit
1910, mehr als hundert Jahre, steht die
urige Hutte schon am Gipfel des
Eisensteins und bietet muden
Wanderern die Méglichkeit, sich zu
stdrken oder zu Ubernachten. Doch
leider ist sie nur an drei Tagen in der
Woche gedffnet — denn die sanitéren
Einrichtungen, die Kiche und viele
weitere Teile der Ausstattung
stammen teils noch aus den 60ern
und mussten dringend erneuert
werden.”

Julius-Seitner-Hitte
1.185 Meter
Tirnitzer AIpep

ten.

Gemeinsam retten wir die Julius-Seitner-Hiitte

vor der SchlieBung. Mach mit!

Berghiitten sind Schutzhiitten. Der Gebirgsverein ist insgesamt fiir
Sie bieten Wanderern Schutz vor 20 Schutzhiitten in fiinf Bundeslan-
Unwetter, einen Platz zum Rasten, dernverantwortlich. Wir erhalten

oft Verpflegung und einen Schiaf- zwar Farderungen, trotzdem ist es fiir
platz. Doch die Herausforderungen uns alleine nicht zu schaffen. Wenn
und finanziellen Belastungen fiir jeder ein wenig beitriagt, knnen wir
den Betrieb sind hoch. Die Bewirt- gemeinsam fir die sichere Zukunft
schaftung ist durch die schwierige der Julius-Seitner-Hiitte sorgen.
Logistik am Berg und die hohen

Instandhaltungskesten eine an- Hiittenheld kann jeder sein!
spruchsvolle Aufgabe. Jede Spende ist ein wertvoller Beitrag.

ab ab ab
Fiir besonders 500 EURO 200 EURO 80 EURO

groftziigige Spenden &
machten auch wir a .
mit einer kleinen

Anerkennung 1 Ubernachtung 1 Hiitten-
Danke sagen: & Friihstick schlafsack

Ab einer Spende von 1.000 Euro bekommen
Sie einen Platz auf der Ehrentafel in der Hiitte.

g et CER s dip ki Sekion & Hermngeben Aperwersin
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HOCHSTLEISTUNGEN
FUR LINZ

Rund 100 Mitarbeiterinnen und 500
ehrenamtliche Helferinnen geben taglich
bei im Schnitt 28 Rettungseinsatzen ihr
Allerbestes, Bei durchschnittlich rund 131
Krankentransporten pro Tag bringen wir unsere
Patientinnen sicher an ihr Ziel. Insgesamt sind
wir so jedes Jahr 988.000 Kilometer weit fiir
die Bevilkerung von Linz unterwegs.
Q‘Q“Q% Gemei haffen wir d.

emeinsam schaffen wir das.
Bt
Wir als Rettungsarganisation sind allerdings
in hohem MaRe von den aktuellen
Preissteigerungen betroffen. Vom Sprit fiir
unsere Rettungswagen dber Medizintechnik
wie Defibrillatoren oder Beatmungsgerate
- die dramatisch gestiegenen Kesten
Uberfordern unser geplantes Budget deutlich.
Deswegen sind wir gerade jetzt auf die
Unterstitzung durch Spenden angewiesen.
Ohne Sie geht es nicht.

N~

eemietm | ggdruckt. Papler mit dem FSCO-Siegel

bewirtschafteten Waldflichen und garantiert einen

Samariterbund Linz » Reindlstrafe 24 » 4040 Linz
Tel: «43 (00732 /75 64 66 - 0« Fax: +43 (0732 /73 64 66 - 581
E-Mail: office@asb.orat « Intemet: www.asborat

SAMARITERBUND

Retouren bitte an Postfach 03330, 1200 Wien
Bareods (=Zahlungsrafareni)

Herrn

Dr. Max Mustermann
Musterstrafte 123
9999 Musterstadt

Linz,am 19. Méarz 2024

WIR BRAUCHEN NOTFALL-AUSRUSTUNG FUR KINDER.
BITTE JETZT HELFEN!

Lieber Herr Dr. Mustermann,

LHilfe Mama, bitte hilf mir! Es tut s weh!” Ein herzzerreifiender Schrei dringt aus dem Garten der Familie
Schmid ins Haus. Die kleine Stefanie ist beim Klettern auf das Baumhaus, das sie sich mit ihrem grofien
Bruder teilt, gestiirzt. Direkt auf eine kleine Sitzbank aus Schmiedeeisen, die unter dem Baum steht. [hre
Mutter hdrt das Schreien und Wimmern ihrer 7-jahrigen Tochter.

Als sie bei ihr ist, triistet sie Stefanie zuerst kurz. ,Ganz ruhig, alles wird wieder qut.” Dann nimmt sie gleich
ihr Telefon zur Hand und wahlt den Motruf. Ihr Herz schldgt wie verrlickt,denn sie hat gesehen, dass
Stefanie sich beim Sturz einen offenen Bruch am Schienbein zugezogen hat und blutet. Binnen Minuten
kommen die Einsatzkréfte beim Haus der Familie an. Mach der Erstversorgung der Verletzung fahren sie
mit Stefanie und ihrer Mutter mit Blaulicht und Folgetonhorn in das UKH Linz.

Rettungseinsatze, bei denen Kinder beteiligt sind, stellen besondere Anforderungen an das Team und
das verwendete Material. Denn sehr oft benétigen wir bei solchen Einsdtzen medizinische Produkte, die
speziell fiir die Bediirfnisse von Kindern hergestellt werden. Vion Verbandsmaterial in der geeigneten
Grifie bis hin zu Beatmungshilfen fiir Kinder verschiedener Altersstufen gibt es ein breites Spektrum an
Ausriistung zur professienellen Versorgung von Kindern.

Bitte, Herr Dr. Mustermann, aufgrund der hohen Inflation kénnen wir uns viele eigentlich unentbehrliche
Anschaffungen nicht leisten. Erst durch |hre Spende von 30 €, 45 € oder 75 € kdnnen wir die dringend
benétigten Kindernotfall-Rucksécke flr unsere Einsatzteams besorgen.

Vielen Dank fiir Ihre Unterstiitzung.

Samariterbund Ling, llsstranion: Gety Images

Wir bendtigen momentan
vor allem Kindernotfall-
Ruckséicke - je 5tk. 300 €
sowie

Larynx-Beatmungsmasken
fiir Kinder - je St

¢ | DIEUMWELT ZUERST

Nachhaltigkeit liegt uns sehr am

FSC
=5 | Herzen. Unsere Aussendungen werden
| deshalb auf FSCo-zertifiziertem Papier

stammt ausschlieBlich aus nachhaltig

g Umgang mit n

(CHF32 /73 &4 it - 0, Fanc: +45 0)752 £ 73 64 66~ 581,



BS/JO

BLINDEN- UND SEHBEHINDERTENVERBAND Sehbehindertenverband
GSTERREICH Osterreich (BSVO)

Selbsthilfeorganisation blinder
und sehbehinderter Menschen

An Hietzinger Kai 85/DG
Herrn Dr. Mustermann 1130 Wien

Tel.: 01 982 75 84 201
Mustergasse 10 Fax: 01 982 75 84 209
1120 Wien

Schenken Sie ein Stuck Selbstandigkeit.
Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,

Mit starken Kopfschmerzen fing es an. Dann, ganz plotzlich, geschah das Undenkbare - die alleinerziehende
Mutter Marianne W. erlitt eine schwere Gehirnblutung und verlor von einem Tag auf den anderen ihr
Augenlicht. Mit einem Schlag veranderte sich das Leben der erst 35 Jahre alten Frau und ihrer zwei jungen
Séhne dramatisch.

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Wien, NO und Burgenland hilft Menschen wie Marianne W. auf dem
Weg zurlck zu einem selbstbestimmten, aktiven Leben. Wir engagieren uns in vielen Bereichen fur die
Interessen blinder Menschen, foérdern die Rehabilitation ins soziale Umfeld und stellen Hilfsmittel bereit. Um
diese Arbeit fortsetzen zu kdnnen, bitten wir Sie um lhre Spende.

FUr eine Spende von schon 150 € kdnnen wir ein x fUr einen sehbehinderten Menschen finanzieren. Mit 500 €
kann einy flr sehbehinderte Kinder angeschafft werden und fur eine Spende von 2000 € kann ein z fur das
Training von BlindenfUhrhunden bezahlt werden.

Ihre Spende an uns ist zur Gdnze steuerlich absetzbar - bis zu einer Summe in Hohe von 10 % lhres
Varjahresgewinnes. Ab einer Spende von 500 € kdnnen Sie das Logo des BSV auf lhrer Internetseite einbinden
und Ihren Kunden so zeigen, dass Sie sich fur blinde Menschen in Osterreich einsetzen.

Ich bedanke mich vielmals fur lhre wertvolle Mithilfe und wiinsche Ihnen, Herr Dr. Mustermann, und lhrer
Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest.

W

lhr Herpert Krames, Obmann

PS: Die Aufkleber anbei sind ein kleines Dankeschon fir Ihre Spende. Dekorieren Sie damit lhre
Weihnachtsgeschenke und zeigen Sie so lhre Unterstltzung fUr den BSV.



Kein Kind sollte am Miill aufwachsen.

Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,

die kleine Milena(5) wuhlt mit ihren Handen im
feuchten Mull, da leuchten plétzlich ihre Augen.
.Schaut her, ein Balll” ruft sie den anderen Kindern
zu und halt den roten Ball stolz in die Hohe. Sie
lebt mit ihren Eltern in einer Hutte aus Wellblech
und alten Holzplatten, die diese nahe einer wilden
Mulldeponie gebaut haben. Rudel von
verwilderten Hunden und Ratten, die im Mull nach
Essbarem suchen, sind ein standiger Anblick. In
der Luft liegt ein beil3end stechender Geruch nach
Chemikalien und Verwesung.

Das Leben im Armenviertel Mimiu in der rumanischen Stadt Ploiesti ist hart,
besonders fur Kinder wie Milena. Kaum ein Kind hier geht zur Schule und die
meisten sind verwahrlost. Papst Franziskus hat die Kinder besucht und ist
entsetzt ob der Missstande: ,Die wahren Burger zweiter Klasse sind diejenigen, -
die andere Menschen beiseiteschieben!”

Wer hilft diesen Kindern, wenn wir es nicht mehr konnen?

In unserer unmittelbaren europdischen Nachbarschaft leben
Kinder unter furchtbaren Umstanden. Sie sind wie die kleine
Milena verwahrlost und medizinisch schlecht versorgt. Ohne
Ausbildung, ohne Arbeit werden sie wie ihre Eltern stigmatisiert
am Rand der Gesellschaft leben.

~Wenn jemand zuruckgelassen wird, kann die
Menschheitsfamilie nicht vorwartsschreiten.”

Bitte helfen Sie uns, diesen Teufelskreis zu durchbrechen.



Den ganzen Tag Flieae

Dia konie ﬁa ich von Blote zv Elote

und sammle Nektar.
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cinen Bienenstock?

Diakonie

Schwarzspanierstralie 13
1090 Wien

Telefon: 01403 80 01-35444
spenden@diakonie.at
www.diakonie_at

Diakonie gGmbH Postfach 600, 1201 Wien

H err Fieg. Mr FA 122 501223

Manfred Mustermann
Mustergasse 1
A-1234 Musterort

22. Mai 2022

Lieber Herr Dr. Mustermann,

Siegfried R. geht fréhlich und uniiberh&rbar durch den Gang. Obwohl er sich nur durch Laute und
Gesten verstandigen kann, ist er sehr kommunikativ und nimmt aktiv am Hofleben teil. Er arbeitet im
Gemisegarten mit und hilft bei der Pflege von Schafen, Eseln und anderen Tieren am Hof. Dabei wird
er einfihlsam von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern begleitet.

In Altenberg hat die Diakonie einen ,,Ort zum Leben” fiir Menschen mit Autismus geschaffen.
Menschen mit Autismus haben, ganz unabhangig von ihren intellektuellen und motorischen
Fahigkeiten, Schwierigkeiten mit sozialer Interaktion und Kommunikation. Sie reagieren sehr sensibel
auf Gerausche, Licht oder Geriiche und benétigen in ihrer Wohnumgebung klare Strukturen und
Uberschaubarkeit. Unser Hof Altenberg ist gezielt auf die Bediirfnisse von Autist:innen angepasst.

Lieber Herr Dr. Mustermann, am Hof erleben wir téglich, dass die Arbeit in der Natur und mit Tieren
einen ganz besonderen Wert flir Menschen mit Autismus hat. Auch Siegfried helfen die Tatigkeiten im
Garten und der Kontakt mit den Tieren am Hof sehr.

Daher habe ich heute eine besondere Bitte an Sie: Wir brauchen dringend Spenden fir Hochbeete fiir
den Gemise- und Krduteranbau sowie neue Gartengeridte. AuBerdem mdéchten wir gerne eine
Honigproduktion starten, bei der die Bewohner und Bewohnerinnen tatkréftig mithelfen — dafiir bens-
tigen wir Bienenstocke, eine Honigschleuder und weiteren Imkerbedarf. Bitte unterstiitzen Sie unsere
wichtige Arbeit fir Menschen mit Behinderungen mit lhrer Spende fiir zum Beispiel:

Kannst Du uns
dabei bitte helfen?
Dankel

individuelle Begleitung
und Betreuung

Wir helfen Menschen mit Autismus, ein sinnerfilltes Leben zu fihren. Am Hof
Altenberg bietet ihnen die Diakonie Wohnraum und Beschaftigungsplatze —
vom Obst- und Gemiiseanbau, Tierpflege bis hin zu Handwerksarbeiten. atharina Moser

Es schmerzt zu sehen, wie sehr Autistinnen und Autisten gesellschaftlich mit ie Osterreich
Vorurteilen und Ausgrenzung konfrontiert sind.

Deswegen ist Hof Altenberg eine so wichtige und richtungsweisende

Einrichtung. Durch individuelle Begleitung geben wir Menschen wie Siegfried R.

die Méglichkeit, ein wertgeschatztes Mitglied einer sozialen Gruppe zu sein und
N einer sinnstiftenden Beschaftigung nachzugehen.

SUMM, SUMM,
JEDER BETRAG IST
WERTYOLL.

Kénnen Sie uns dabei bitte helfen?

A ik
v @

30€ 60 €
Bienen und Beitrag fiir Beete individuelle Begleitung
Imkerbedarf und Gartengerdte und Betreuung

Vielen Dank fiir Thre wertvolle Unterstiitzung.



ARCHE

herzens-
bricken

Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,

der kleine Johannes fangt ganz spontan zu lachen an, als er mit
seiner Mutter Andrea am Pferd sitzt. Sie spurt seine Begeisterung,
als die beiden mit dem entspannten Hengst Snorre gemachlich ihre
Runden bei uns am Reitplatz drehen. Der Mutter stehen Tranen in
den Augen, so sehr freut sie sich, dass Johannes das Reiten guttut.

Johannes ist drei Jahre alt - bei seiner Geburt kam es zu schweren
Komplikationen. Seit diesem Tag ist nichts mehr, wie es vorher war.
Seine Eltern waren gerade in den ersten Wochen verzweifelt. Auch
heute noch gelangen sie immer wieder an ihre Grenzen.

FUr seinen grofRen Bruder Paul, der jetzt in die Schule kommt, bleibt
selten Zeit. Im Schlaf fangt er immer wieder an zu weinen. Seiner
Mutter bricht es das Herz, doch Johannes braucht ihre ganze Kraft
und Aufmerksamkeit.

Viele Menschen in dieser Situation drohen an der Belastung zu
zerbrechen. Bei den Arche Herzensbricken Wochen werden solche
Familien von Therapeuten, Pflegekraften und naturlich unseren
ehrenamtlichen Mitarbeitern unterstutzt.

Unsere vielfaltigen Angebote sind der wichtigste Teil, doch mit ihnen
sind auch hohe Kosten verbunden. Deswegen brauchen wir
dringend lhre Unterstutzung: Schon mit 25€ finanzieren Sie eine

Stunde Pferdetherapie fur schwer kranke Kinder wie Johannes.

Von ganzem Herzen vielen Dank,

W
Mag./Horst Szeli,

Gescthaftsfuhrer Arche Herzensbrucken



HILFSWERK

Hilfswerk Niederdsterreich

Osterreichische Post AG 5P 172041288 N
Retouren an Postfach 555, 1008 Wien Ferstlergasse 4
3100 St. Pélten

Herr Hofrat Tel. 05 / 9249 - 31 165
spenden@noe.hilfswerk.at
www.noe. hilfswerk.at

Dr. Max Mustermiiller-Doppelname
Margaretenstrafie 44/11
1040 Wien

Wenn Schule Angst macht.

st. Pélten, 18. Februar 2022

Sehr geehrter Herr Hofrat Mustermiller,

Ritte Mama, ich maq heute nicht in die Schule ehen! \ch
Lirchte mich, dass ich wieder so viele Fehler mache. \ch e
halte das ales nicht mehr aus - ich schaffe es einfach nicht: ,

Philipp geht in die zweite Klasse Volksschule. Von Beginn an tat er sich
schwerer als die anderen Kinder. Das coronabedingte Lernen zu Hause
hat ihn immer weiter zuriickfallen lassen. Die erste Klasse hat er
gerade so mit Ach und Krach geschafft. Doch jetzt werden die Defizite
immer schwerwiegender - er braucht dringend jemanden, der ihm
professionell beim Lernen hilft. Besonders beim Lesen und Schreiben
liegt er weit hinter seinen Klassenkameradinnen und Klassenkameraden. Phllles, 8 Jakive
Fiir seine Mutter ist es sehr belastend zu sehen, wie ihr Sohn mit jedem Schultag angstlicher
und mutloser wird. Gerne wiirde sie das Lerntraining des Hilfswerks in Anspruch nehmen,
doch die Familie mit insgesamt drei Kindern kann sich das aktuell schlicht nicht leisten.
Philipps Mutter ist seit Langem in Kurzarbeit, sein Vater hat seinen Job in einem Logistik-
unternehmen verloren und ist seitdem auf Arbeitssuche. Die Preise fiir Lebensmittel und
Energie sind in den letzten Monaten nach oben geschossen. Am Ende des Monats ist die
Familienkasse, selbst wenn nur das Allernétigste gekauft wurde, véllig leer.

Bitte helfen Sie Eltern in Niederdsterreich wie jenen von Philipp dabei, die dringend
notwendige Forderung fiir ihre Kinder zu erhalten. Ihre Spende hilft diesen Kindern,
die Freude am Lernen wiederzuentdecken.

i'h

Herzliche Griilte, PS: Lerntraining gibt Kindern Mut

und Vertrauen, aber vor allem die
<~Q41~ : Freude am Lernen zuriick.
! )24 < fiir Ihre Spende. w

Mag. Christoph Gleirscher, M.A. .

Geschéftsflihrer ; ‘/* o
v Ve

Wieh: hEkpa | wenew B I s i, it i ed e e ste rredch i preddmimy Daters ButiBinveeis: BiEpd:Paeaw. hilliwerk atfniederoeit enrdch/datenschut s Fabas: Hilliwerk Niedardatermich,
Photographee.cwstock.adebe com | Herstelber: gd fundofice GmbH, Wien | Namen zum Schartz der Person gelndert. Zur Wahrung der identitit verwond en wir Symbolbilder.

Imprasgum: Jahoesherichi | Midieran haber und Herdusgeber: Hillswerk Nisdercstemeich Betriebs GanbH | Ferstlergasse 4 | 3100051, Polten | FN 4TS069E | Landisgenicht 51 Polten
Das Projektist belspleigebend fir die Arbelt des Hillswerk Niederdsterreich. Die Spenden kommen daber der gesamien Arbelt des Hillswerk Hiederdstermich raguie,
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Wir suchen eine Herberge! Hilfst du uns?

Lieber Herr Dr. Mustermann,

AusgestoRen, krank oder einfach ungewollt. Viele Tiere in Osterreich werden von
Ilhren Besitzern verstol3en. Sie haben niemanden mehr, der sich um sie sorgt.
Genau deshalb hat der Osterreichische Tierschutzverein die Franz von Assisi Hofe
gegrundet. Hier finden alle Tiere ein sicheres Zuhause.

Auf den Assisi-Hofen stehen die Bedurfnisse der Tiere im Mittelpunkt. Ob Haustiere
wie Katzen und Hunde oder Nutztiere wie Schafe und Pferde - bei uns durfen sie
ein friedliches, gluckliches Leben fuhren.

Sieben Assisi-Hofe gab es. Fur einen davon wurde uns der Pachtvertrag nicht
verlangert, ein anderer wurde von einem schweren Unwetter verwdustet, die
Stallungen zerstért. Zu und nach Weihnachten werden wie jedes Jahr wieder
zahlreiche Tiere abgegeben oder ausgesetzt. So gerne wir auch mdéchten - es fehlt
nun der Platz, sie alle aufzunehmen.

Deswegen mochten wir Sie wieder um lhre Hilfe bitten. Durch Ihre Spende kénnen
wir einen neuen Assisi Hof erdffnen, der einer Fulle an Tieren reichlich artgerechten
Lebensraum bieten wird. Bitte spenden Sie um 18, 32 oder auch 50 Euro einen
symbolischen Baustein fur den neuen Assisi-Hof. Wir danken Ihnen dafur.

Ich mdchte mich personlich und im Namen der Tiere vielmals fur lhre bisherige
Unterstutzung bedanken und wunsche Ihnen ein gluckliches Weihnachtsfest.

oschler, ehrenamtlicher Prasident des Osterreichischen Tierschutzvereins

PS: Nur durch lhre Spende kénnen wir notleidenden Tieren in Osterreich ein
glucklicheres Leben ermoglichen.



Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,

Tasheni(5) tragt ihre schlafende kleine Schwester kinder
Nandi(1) mit einem Tragetuch auf dem Rucken Uber die not
trockene, staubige Savanne. hilfe

Sie sucht nach wild wachsendem Amaranth - die
wenigen gesammelten Rispen bringt sie ihrer Mutter,
die daraus einen wassrigen Brei kocht. Doch obwohl
Nandis Eltern und Geschwister den ganzen Tag auf der
Suche nach Essbarem sind, leiden sie unter einem nie
enden wollenden Hunger.

Dabei ging es der fleiBigen Bauernfamilie aus der Region Choma in Sambia vor
einem Jahr noch viel besser. Sie besald zwei Kihe, ein paar Ziegen und baute auf
ihren Feldern Mais und Maniok an. Der Verkauf der Uberzahligen Jungtiere sowie von
Mais und Gemuse sicherte ihnen ein gutes Auskommen.

Doch jetzt leidet Sambia unter der schlimmsten Durre seit 100 Jahren. Die
Temperaturen liegen um 5 Grad hoher als in den Vorjahren und steigen teilweise auf
Uber 40 Grad. Gleichzeitig fallt so wenig Regen wie seit Jahrzehnten nicht mehr.
Ernteausfalle und verendete Nutztiere lassen den Menschen keine Lebensgrundlage
mehr.

Nandi und Tasheni erhalten nun Uber das Nothungerprogramm der Kindernothilfe in
einer Schule jeden Tag ein warmes Porridge aus Maismehl, Erdnusspaste, Salz und
Zucker. Zumindest fur sie hat der Hunger ein Ende.

Damit wir dieses lebenswichtige Programm fortfihren und ausweiten kénnen, sind
wir dringend auf Ihre Spende angewiesen. Schon eine Spende von 43 € ernahrt ein
Kind ein ganzes Jahr - um 86 € kdnnen zwei Kinder wie Tasheni und Nandi das ganze
Jahr Uber essen und zur Schule gehen. Danke fur Ihre Hilfe!

Geschaftsfihrer der Kindernothilfe Osterreich

P.S.: Ihre Hilfe gibt hungernden Schulkindern in Sambia zu essen. Vielen Dank.
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% Ute Bock

Flichtlingsprojekt

Verein Fliichtlingsprojekt Ute Bock, Zohmanngasse 28, 1100 Wien
«Person_Nr»

Herr

Mag. Max Mustermann
Musterstralle 1

xxxX Musterstadt

Wien, am 25. Janner 2023

Lieber Herr Dr. Mustermann,

2023 dominierten Kriege, scheinbar unldsbare Konflikte und Naturkatstrophen die Nachrichten.
All das bringt Menschen dazu, ihre Heimat zu verlassen, um fur sich und ihre Familien nach
Sicherheit und Frieden zu suchen - auch bei uns in Wien. Erst durch Ihre Spende war es uns
moglich, diesen Menschen ein Dach Uber dem Kopf geben, ihnen beratend zur Seite zu stehen
und sie mit dem Allernétigsten zu versorgen.

Dank lhrer Spenden konnten wir neue Beratungsangebote schaffen - eine eigene Rechtshilfe,
Alphabetisierungskurse und ein Arbeitsmarktprojekt. Sie haben all das erst moglich gemacht
und so einen echten Unterschied im Leben der geflichteten Menschen bewirkt. Vielen Dank fur
Ihren Einsatz fur die Menschlichkeit!

Daruber hinaus haben wir 127 Personen bei uns untergebracht, 70.000 Kilo Lebensmittel
verteilt und 732 Menschen in Deutschkursen den Start in Osterreich erleichtert.
Was erwartet uns 2024?

Auch heuer werden wir weiter bockig an der Seite unserer Schitzlinge arbeiten, um sie beim
Ankommen in Osterreich zu unterstitzen. Das kénnen wir aber nur mit Ihrer Unterstiitzung!
Daher hoffe ich, dass Sie uns auch in diesem Jahr dabei férdern, ganz in Ute Bocks Sinn zu
helfen - besonders jenen, die sonst keine Hilfe bekommen wuirden. Damit Flichtlinge eine
Chance haben!

Herzliche Griile %
g Voknmnondd - Cumno il 4 ]

Brigitte Kainradl-Schmoll, M.A. ~
Leitung Spender=innen-Betreuung ~
- -
L= -
Fliichtlingsprojekt Ute Bock | spenden@fraubock.at | www. fraubock.at
1100 Wien, Zohmanngasse 28 | Telefon +43/1/029 24 24-54 | Fax +43/1/920 24 24.99 | ZVR 063680493 ﬁBSETZBAR
Spendenkento: Hypo Tirol Bank, IBAN AT&2 5700 0520 1101 7499, BIC HYPTAT22 Regu M. S0 1291
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Dr= Alexandra Gruber

Herrn

Dr. Max Mustermann
Stralte Nr.

PLZ Ort

Die Gesetze des Marktes. Wien, am 18. Oktober 2022
Liebe Frau Dr. Mustermann,

eigentlich liebe ich es, am Markt einkaufen zu gehen. Hier findet man auch
ungewodhnlichere Gemusesorten und Raritaten, eine gute Auswahl regionaler
Lebensmittel und man kann sich mit den Marktleuten unterhalten und sich beraten
lassen.

Die Verkaufstische sind meist Uber und Uber beladen mit frischem Obst, GemUse
und Krautern. Doch ist der Verkauf erst einmal beendet, wandern viele dieser
Lebensmittel, die an sich noch tadellos und genie3bar waren, in die Mulltonne.

Erst vor 2 Wochen habe ich einen dieser Markte besucht und den Einsatz unserer
ehrenamtlichen Helfer:innen begleitet. Sie holen jede Woche kurz vor Marktschluss
genielBbare Lebensmittel von den einzelnen Marktstanden ab und liefern sie
anschliel3end direkt an soziale Einrichtungen. Dabei habe ich gesehen, dass wir einen
grol3en Teil der Lebensmittel nicht retten kdnnen, weil uns die Mittel dazu fehlen:

~Wenn wir unseren Rollwagen uber den Markt schieben, kdnnen wir nur begrenzt
Lebensmittel annehmen und transportieren.” erzahlte mir dort Berndt Z., der engen
Kontakt mit Handler:innen pflegt. Mit einem E-Lastenrad mit Ladeflache etwa kdnnte
man wesentlich mehr Lebensmittel retten, doch dafir fehlen momentan die Mittel.

Mich macht es traurig, dass so viel an Gemuse und Obst weiterhin einfach
weggeworfen wird, nur weil wir es nicht mitnehmen kénnen. Bitte unterstutzen Sie
uns durch lhre Spende: [Text-Bausteine auf nachster Seite] Vielen Dank.

Mit lieben Grifien

Hansle b’

Drm Alexandra Gruber
Geschéftsfuhrerin Wiener Tafel

PS: Viel SpaR beim Backen mit unserem kleinen Dankeschon fiir lhre Spende!



* ,Millionen Menschen sind
= zum Tod verurteilt,

unter ihnen viele Kinder!”

Papst Franziskus bittet um Hilfe
. fiir den Siidsudan

MISSIO

PAPSTLICHE MISSIONSWERKE

NOTHILFE SUDSUDAN!

Der Krieg im Siidsudan lasst Kinder verhungern. Bitte helfen Sie!

Ein herzliches GruB3 Gott Herr Dr. Mustermann!

Als ihr erstes Kind starb, ging fur Elisabeth aus dem Sudsudan eine Welt unter.
Nach dem Tod ihres zweiten Kindes weinte und schrie die junge Mutter bis ihr die
Stimme versagte. SchlieBlich raffte der Hunger auch ihr drittes und ihr viertes Kind
dahin. Sie weigerte sich, ihre leblosen Leiber loszulassen. Der Schmerz dartuber
nahm ihr jeden Lebenswillen, sie sprach kaum noch.

Mary ist ihr finftes Kind - sie lebt. Noch. Doch auch die Zweijahrige ist in groBter
Gefahr. Elisabeth ist mit ihr in das Baby-Ernahrungszentrum in Nyarjwa gekommen.
Doch hier werden bereits tber 300 Kinder versorgt und die Vorratskammer ist
beinahe leer. Wir sind verzweifelt - bitte helfen Sie uns, Kinder wie die kleine Mary
zu retten und ihnen eine Zukunft zu geben.

Papst Franziskus verhandelt entschlossen mit den Beteiligten des Burgerkrieges,
um dem Hunger und Leid der Bevolkerung ein Ende zu setzen. Bitte unterstutzen
Sie ihn dabei.

Fur 64€ kdbnnen wir einen Sack Favabohnen kaufen, um Ful, einen nahrhaften,
sudanesischen Bohnenbrei fur die Kinder zu kochen. Um 75€ kénnen wir in Juba
einen Karton mit Milchpulver einkaufen — unverzichtbar fur die Entwicklung der
Kleinsten in unserer Obhut. Durch uns helfen Sie direkt vor Ort.

Qo Walbay, © 1

Prof. Pater Dr. Karl Wallner OCist
Nationaldirektor der Papstlichen Missionswerke

1010 Wien, Osterreich
BANKVERBINDUNG: E missio@missio.at STEUERlch
IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500 T (+43) 1/ 513 77 22
Online Spenden: www.missio.at/spenden www.missio.at ABSETZBAR
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Das groBe
Schweigen.

Die Regierung Mosambiks versagt
in dieser Krise. lhr ist es his jetzt
nicht gelungen, den Menschen zu
helfen oder die Lage unter Kon-
trolle zu bringen. Im Gegenteil -
unter fadenscheinigen Argumen-
ten verhindert sie die Einreise
auslindischer Journalisten. Mit
traurigem Erfolg, denn iiber die
humanitiire Krise in Mosambik
wird kaum berichtet. Das hat
dramatische Auswirkungen -
viele Kinder sind schon jetzt un-
ererniihrt und brauchen dringe
zu essen. Doch Hilfe ist nicht
Sicht, wie Pater Alberto beric

NACHSTENLIEBE WELTWEIT

,Was hier passiert ist eine WAS B L EI BT’
Katastrophe. Golt stehe u
bei. Viele Menschen konnt

wir bei Familien aus mein
Gemeinde unterbringen.
doch wir haben nicht die Akinas Dorf lag in der Niihe der Kiis-
erndhren. Tausende sind 3 " tenstadt Mocimboa da Praia, die im
dringend Maismehl, Speis§ Sommer von jihadistischen Terroris-
nahrungsmittel. Bitte helfg ten iibernommen wurde. Einer der

Kinder leiden unter dem =& Anfiihrer hatte offenbar gehirt,

: dass sich die Einwohner des Dorfes
weigerten mit der Terrormiliz zusam-
menzuarbeiten.

Sie fielen ins Dorf ein und téteten jeden,
den sie fanden. Die Hiitten legten

sie in Schutt und Asche. Die Provinz
Cabo Delgado, wo sich diese und viele
iihnliche Szenen ereigneten, liegt im
Norden Mosambiks. Diese war schon
hisher die dirmste Region des Landes.
In ihrer Verzweiflung blieb vielen
Menschen keine andere Wahl als in
Richtung der Hauptstadt zu fliehen,
um sich in Sicherheit zu bringen.

Da sie alles zuriicklassen mussten,
leiden die Familien nun schweren
unger. Schnelle Hilfe ist dringend
nitig, um inshesondere die Kinder
Zu retten!




Jedes kind brawecht eLne Familie

Ohne Milch bleibe ich hungrig! @ NPH Osterreich

Nuestros Pequefios Hermanos
Unsere kleinen Brider und Schwestern
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Eines Tages blieben die Glaser leer.

Wir versuchen, jedem unserer Kinder tiglich ein Knochen und ist fiir das gesunde Wachstum
Glas Milch zu geben. Doch die Preise steigen unverzichtbar. Unter den vielen Vitaminen
und nehmen dabei keine Riicksicht auf in der Milch, ist das Vitamin B besonders
hungrige, weinende Kinder. Bald schon wertvoll — es unterstiitzt das Immun-
kénnen wir mit unseren Mitteln nicht mehr system und schiitzt die Kinder so
ausreichend Milch einkaufen. effektiv vor Krankheiten.

Viele der Kinder, die wir aufnehmen, sind
vom Hunger gezeichnet und leiden
~ L

Milch ist ein Kraftpaket, das Kohlenhydrate,
Eiweil} sowie zahlreiche Mineralien und
Vitamine enthilt, die eine natiirliche
Entwicklung aktiv unterstiitzen. Allen
voran das Kalzium — es spielt eine we-
sentliche Rolle beim Aufbau unserer

— mit Milch haben Sie wieder eine
Chance auf ein gesundes Leben.

Durch lhre Spenden kénnen
rund 3.500 Kinder in elf
NPH-Kinderdérfern tiglich
mit Milch versorgt werden.

Die kleine Elena freut sich iber ihr Glas Milch.
Sie schmeckt ihr und garantiert zudem, dass sie
gesund bleibt und sich bestens entwickeln kann.

www.nph-oesterreich.org
s HV. b Hi Das  Osterreichische Spendengutesiegel
garantiert den verantwortungsvollen und
ordnungsgemilien Einsatz Ihrer Spende.
MPH tragr das Givesiegel seit Gber 10 Jahren.

Spendenkonto: Erste Bank 822 430 955 00, BLZ 20111, IBAN: AT85 2011 1822 4309 5500 BIC: GIBAATWWXXX

Falgen Sio uns
auf Facebook!

“Der dreijéhrige Alvaro wartet seit Stunden auf seine Milch. Aber sein
Flaschchen bleibt leer. Es gibt keine warme

Milch vor dem Schlafengehen. Der Kleine muss hungrig einschlafen ...
Diese schlimme Vorstellung kénnte bald traurige Wirklichkeit werden!
Denn in einigen unserer Projektlander

sind Milch und Milchpulver mittlerweile sehr teuer und ein kostbares Gut
geworden.

Dabei ist Milch lebensnotwendig! Das Fehlen fuhrt bei Kindern zu einer
verzogerten Entwicklung. Die Folge sind

drastische Schdden, die spdter nicht mehr wiedergutzumachen sind.”



Wird Lena wieder tanzen?

Osterreichische
Kinderkrebshilfe

Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,

wenn die neunjahrige Lena tanzt, vergisst sie die Welt um sich herum. Dann lachelt sie, als ob
es kein Morgen gabe. Jede freie Minute verbringt sie in ihrem Zimmer vor dem Spiegel und
tanzt singend zu ihren Lieblingssongs. Ein freundliches, unbeschwertes Madchen voller
Lebenslust.

All das hat sich gedndert. Ein furchteinfldBendes Wort trat in ihr Leben — Krebs. An Lenas
Wirbelsaule hat sich ein bdsartiger Tumor festgesetzt. Nun lachelt Lena nur noch selten und
leider wird es fur sie vielleicht auch kein Morgen geben. An die Stelle von Freude trat bald
Angst. Angst zu sterben, Angst ihre langen Haare zu verlieren, Angst nie wieder tanzen zu
kdnnen und vor allem die Angst, im Krankenhaus zu sein — alleine, ohne ihre Mama.

Lenas alleinerziehende Mutter Silvia musste ihren Job in der Buchhaltungsabteilung eines
Autohauses aufgeben. Sie will so viel Zeit wie nur méglich mit ihrer Tochter verbringen, sie
bei allen Untersuchungen begleiten. Doch zur Zeit der Diagnose war die kleine Familie
eigentlich gerade dabei, in eine andere Wohnung zu ziehen, auch darum muss sie sich
kimmern. Doch wie soll sie nun die Miete fur die neue Wohnung und alle anderen Ausgaben
bezahlen? Die junge Mutter ist mit der Situation Uberfordert - sie braucht jetzt jede Hilfe, die
sie nur bekommen kann.

Als Vater kann ich mich sehr gut in diese Lage versetzen und denke ,hier muss einfach
geholfen werden“. Um Kindern wie Lena und ihrer Mutter zu helfen, hat die Kinderkrebshilfe
deshalb einen Notfallfonds eingerichtet. So kdnnten wir auch Lenas Mutter entlasten, damit
sie jetzt bei ihrer Tochter sein kann.

Bitte unterstltzen Sie den Kinderkrebshilfe Notfallfonds durch lhre Spende von
beispielsweise 45 € oder 75 € und helfen Sie so Familien mit krebskranken Kindern in der
wohl schwierigsten Zeit ihres Lebens. Vielen Dank fur Ihren Beitrag!

Florian Schwarz

Geschaftsfuhrer der Osterreichischen Kinderkrebshilfe

P.S.: Lena und ihre Mutter sind auf Ihre Hilfe dringend angewiesen. Bitte helfen Sie.



Ich wiinsche mir ein sicheres Zuhause. Bitte hilf mir.

Herrn

Dr. Max Mustermann

strae Nr. Juventute
PLZ Ort WIR GEBEN KINDERN
Wien, am 17. Marz 2025 WIEDER EIN ZUHAUSE

[HL] Damals waren wir glucklich Mama. Was ist passiert?

Lieber Herr Dr. Mustermann,

ihre Freundinnen lud die elfjahrige Emma nie zu sich nach Hause ein. In der kleinen
Wohnung lag Uberall ungewaschene Wasche und in der Kliche stapelte sich
dreckiges Geschirr. Es stank nach kaltem Rauch, Weinbrand und altem
Katzenfutter. Der Boden war schmutzig, und selbst wenn Emma versuchte, ihn auf
ihren Knien sauberzuschrubben war er nicht reinzubekommen.

Doch mehr als fur alles andere schamte sie sich fir den Zustand ihrer Mutter.
Nachdem Emmas Vater sie vor rund 6 Jahren verlassen hatte, versank sie immer
tiefer in Depressionen. Als Emma eines Abends aus dem Bett aufstand, um ihre
Mutter um ein Glas Wasser zu bitten, nahm diese hastig die Wodkaflasche vom
Tisch und versteckte sie hinter ihrem Rucken. Doch mittlerweile war sie immer
Ofter auch unter Tags alkoholisiert oder schlief ihren Rausch auf der Couch aus.
Ihren Freundinnen verschwieg Emma, wie schlimm die Dinge fur sie zu Hause
standen.

Im Rausch gab Emmas Mutter ihr die Schuld dafur, dass ihr Vater die Familie
verlassen hatte. Praktisch jeden Tag knallten die Turen.

Emmas Lehrerin hatte sich schon langer Sorgen um das schuchterne Madchen
gemacht. Als sie dann blaue Flecken auf ihren Unterarmen entdeckte, schaltete sie
das Jugendamt ein.

Durch lIhre Unterstitzung kdnnen wir Kindern wie Emma wieder ein Zuhause
geben. Bitte spenden Sie 25€ fur ein Willkommenspaket fir Emma, 45€ fur ein
Intensivtherapie Paket, 75€ fir ein Weihnachtspaket oder unterstitzen Sie Emma
langfristig auf ihrem Weg. Vielen Dank fur Ihre Hilfe.

Mit besten GriuBen
Ernst Marth

Ehrenamtlicher Prasident Pro Juventute

PS: Ihre Spende gibt Kindern ein Zuhause. Danke.
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Wie geht es weiter, nachdem dein Kind tiberlebt hat? T_ \__“ -
.

Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann, Sonneninsel

WO FREUDE IST, DA IST LEBEN

»,Sag, schau dir mal das Auge von Giovanni an, es ist ein bisschen rot — mir kommt
vor, es sieht irgendwie groBer aus als sonst.“ Als den Eltern von Giovanni
Trivisonne das erste Mal auffiel, dass etwas mit dem Auge ihres 5-jahrigen Sohnes
nicht stimmte, ahnten sie noch nicht, dass sie schon bald um sein Leben kampfen
mussten.

Bei einer Untersuchung im AKH am 24. Dezember erhielten sie die Diagnose -
Krebs. Die Worte fuhlten sich an, wie ein Schlag ins Gesicht, surreal. Hinter
Giovannis Auge hatte sich ein haselnussgroBer Tumor gebildet und bereits ins
umliegende Gewebe gestreut. Abrupt kam das Leben der Familie zum Stillstand.

Noch am heiligen Abend wurde Giovanni notoperiert. Der Eingriff lief wie geplant.
Die Familie atmete vorsichtig auf, es schien noch einmal gut ausgegangen zu sein.

Doch Gluck und Ungluck liegen nah beisammen. Giovannis Bettnachbar starb. Der
Sechsjahrige hatte ein ahnliches Krankheitsbild wie Giovanni.

Die Sonneninsel in Seekirchen ist ein Ort, an dem Familien, wie jene von Giovanni,
wieder zur Ruhe kommen kédnnen. Unter professioneller Begleitung wird ihnen hier
- oft nach vielen Wochen der Sorge und Aufopferung — zum ersten Mal wieder so
etwas wie ein normaler Familienurlaub erméglicht und die Last von den Schultern
genommen.

Bitte fordern Sie diese einzigartige Einrichtung, die von Betroffenen fur Betroffene
betrieben wird. Mit 45€, 90€ oder 180€ fur einen ganzen Tagessatz helfen Sie
Eltern eines schwer erkrankten Kindes, wieder ins Leben zurlickzufinden. Danke!

Herzliche GriBe,
Thomas Janek
Geschaftsfuhrer der Sonneninsel

PS: Danke, dass Sie schwer erkrankten Kindern und deren Familien ein Stick Ruhe
schenken.



Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann, StlAlr‘”\aK'”derf(remfo"“h:‘”%
vielleicht geht es Ihnen auch so - Uber das Thema Krebs bei Kindern
nachzudenken, macht betroffen und traurig. Es erzeugt Wut auf diese
heimtlckische Krankheit und Ungerechtigkeit der Natur. Wir fihlen uns
ohnmaéchtig — das ist nur menschlich. Wie ungerecht, dass Kinder an Krebs
erkranken. Doch eines sind wir sicher nicht: machtlos.

Wussten Sie, welche unglaublichen Fortschritte die Kinderkrebsforschung in den
letzten Jahren gemacht hat? Vor gerade einmal drei Jahrzehnten, Anfang der
1990er Jahre, lag die Uberlebenschance eines krebskranken Kindes bei nur 20 % -
Nur eines von funf Kindern konnte geheilt werden.

Durch kontinuierliche, intensive Forschung und enorme wissenschaftliche
Durchbriche ist es uns gelungen, dass wir heute bei einer Heilungsrate von 80 %
angelangt sind. Vier von funf Kindern, die an Krebs erkranken, werden also wieder
gesund. So wie der kleine Konstantin.

Das ist ein groBer Erfolg und eine unglaubliche Erleichterung fur die betroffenen
Familien. Doch solange auch nur ein Kind an Krebs stirbt, gibt es fur uns noch viel
zu tun! Unser Ziel ist eine Welt, in der kein Kind mehr an Krebs sterben muss. Was
vor 30 Jahren noch Utopie war, ruckt immer mehr in Reichweite.

Doch dazu brauchen wir Sie an unserer Seite. Nur mit Ihrer Unterstutzung schaffen
wir es ans Ziel — zu einer Heilungsrate von 100 %.

Lieber Herr Dr. Mustermann, helfen Sie heute mit! Ihre Spende von 30 € oder 50 €
leistet einen groBen Beitrag fur die Kinderkrebsforschung. Damit méglichst bald
jedes an Krebs erkrankte Kind geheilt werden kann.

Danke!

Mit herzlichen Grifgen

. |
C"Qo_ J&u}%

Assoc.-Prof. Dr. Kaan Boztug
; Wissenschaftlicher Direktor
o St. Anna Kinderkrebsforschung

) i i i i EICH;
St. Anna Kinderkrebsforschung  + Zimmermannplatz 10, 1090 Wien + Tel.: 0043 (0)1 40470 4000 é
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Die Kammer der Wirtschaftstreuhander verlieh der St. Anna Kinderkrebsforschung das offizielle Spendengiitesiegel.
Alle Ihre Spenden werden mit Sicherheit ausschlieBlich fir die St. Anna Kinderkrebsforschung verwendet.
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Liebe Leserin, lieber Leser, Tle

wien
ein ohrenbetaubendes Schreien und Miauen erwartete die Tierretter, als sie die
kleine Wohnung in Brigittenau betraten. Der Geruch, der ihnen beim Offnen der
Tar entgegen kam, verschlug ihnen augenblicklich den Atem. Ein Bild des
kompletten Chaos erwartete sie. In jedem einzelnen Zimmer fanden sie
verwahrloste Katzen mit eitrigen Augenentzundungen und bakteriellen
Infektionen.

Zum Glicken hatten Nachbarn Alarm geschlagen und die Behdérden uber die
schlechten Haltungsbedingungen informiert. Fur eine der Katzen kam die Hilfe
leider trotzdem zu spat - sie hatte starke Schmerzen und musste aufgrund ihres
schlechten Gesundheitszustandes eingeschlafert werden.

FUr das TierQuarTier Wien ist die groBe Anzahl der geretteten Katzen eine
ungeheure Herausforderung. Besonders die kleinen, teils nur wenige Wochen alten
Katzchen mussen rund um die Uhr betreut werden. Auch mehrere trachtige Katzen
wurden der Wiener Halterin abgenommen, der erwartete Nachwuchs wird von
unserem Pflegerinnenteam bald liebevoll versorgt.

Fir uns alle ist dieser auBergewohnliche Fall eine dramatische Notsituation.
Besonders fur die medizinische Versorgung, Impfungen und Infusionen sind wir

dringend auf Ihre Unterstutzung angewiesen. Danke fur Ihre Hilfe!

Gemeinsam konnen wir diesen Tieren helfen.

Mit herzlicheng GrufB3en,

Mag. Thom/aj%rd;

etriebsleiter des TierQuarTiers
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Gunther Schreiber
HochstraBe 4a
1140 Wien
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	“Auf den Bankerln vor der Julius-Seitner-Hütte hat man einen traumhaften Blick auf den Ötscher, den Schneeberg und den Gippel. Seit 1910, mehr als hundert Jahre, steht die urige Hütte schon am Gipfel des Eisensteins und bietet müden Wanderern die Möglichkeit, sich zu stärken oder zu übernachten. Doch leider ist sie nur an drei Tagen in der Woche geöffnet – denn die sanitären Einrichtungen, die Küche und viele weitere Teile der Ausstattung stammen teils noch aus den 60ern und müssten dringend erneuert werden.“
	Kein Kind sollte am Müll aufwachsen.
	Wer hilft diesen Kindern, wenn wir es nicht mehr können?
	Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,
	der kleine Johannes fängt ganz spontan zu lachen an, als er mit seiner Mutter Andrea am Pferd sitzt. Sie spürt seine Begeisterung, als die beiden mit dem entspannten Hengst Snorre gemächlich ihre Runden bei uns am Reitplatz drehen. Der Mutter stehen Tränen in den Augen, so sehr freut sie sich, dass Johannes das Reiten guttut.
	Johannes ist drei Jahre alt – bei seiner Geburt kam es zu schweren Komplikationen. Seit diesem Tag ist nichts mehr, wie es vorher war. Seine Eltern waren gerade in den ersten Wochen verzweifelt. Auch heute noch gelangen sie immer wieder an ihre Grenzen.
	Für seinen großen Bruder Paul, der jetzt in die Schule kommt, bleibt selten Zeit. Im Schlaf fängt er immer wieder an zu weinen. Seiner Mutter bricht es das Herz, doch Johannes braucht ihre ganze Kraft und Aufmerksamkeit.
	Viele Menschen in dieser Situation drohen an der Belastung zu zerbrechen. Bei den Arche Herzensbrücken Wochen werden solche Familien von Therapeuten, Pflegekräften und natürlich unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern unterstützt.
	Unsere vielfältigen Angebote sind der wichtigste Teil, doch mit ihnen sind auch hohe Kosten verbunden. Deswegen brauchen wir dringend Ihre Unterstützung: Schon mit 25€ finanzieren Sie eine Stunde Pferdetherapie für schwer kranke Kinder wie Johannes.
	Von ganzem Herzen vielen Dank,
	Mag. Horst Szeli, Geschäftsführer Arche Herzensbrücken
	Wir suchen eine Herberge! Hilfst du uns?
	Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,
	Tasheni(5) trägt ihre schlafende kleine Schwester Nandi(1) mit einem Tragetuch auf dem Rücken über die trockene, staubige Savanne.
	Sie sucht nach wild wachsendem Amaranth – die wenigen gesammelten Rispen bringt sie ihrer Mutter, die daraus einen wässrigen Brei kocht. Doch obwohl Nandis Eltern und Geschwister den ganzen Tag auf der Suche nach Essbarem sind, leiden sie unter einem nie enden wollenden Hunger.
	Dabei ging es der fleißigen Bauernfamilie aus der Region Choma in Sambia vor einem Jahr noch viel besser. Sie besaß zwei Kühe, ein paar Ziegen und baute auf ihren Feldern Mais und Maniok an. Der Verkauf der überzähligen Jungtiere sowie von Mais und Gemüse sicherte ihnen ein gutes Auskommen.
	Doch jetzt leidet Sambia unter der schlimmsten Dürre seit 100 Jahren. Die Temperaturen liegen um 5 Grad höher als in den Vorjahren und steigen teilweise auf über 40 Grad. Gleichzeitig fällt so wenig Regen wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Ernteausfälle und verendete Nutztiere lassen den Menschen keine Lebensgrundlage mehr.
	Nandi und Tasheni erhalten nun über das Nothungerprogramm der Kindernothilfe in einer Schule jeden Tag ein warmes Porridge aus Maismehl, Erdnusspaste, Salz und Zucker. Zumindest für sie hat der Hunger ein Ende.
	Damit wir dieses lebenswichtige Programm fortführen und ausweiten können, sind wir dringend auf Ihre Spende angewiesen. Schon eine Spende von 43 € ernährt ein Kind ein ganzes Jahr – um 86 € können zwei Kinder wie Tasheni und Nandi das ganze Jahr über essen und zur Schule gehen. Danke für Ihre Hilfe!
	Mit dankbaren Grüßen,
	Mag. Gottfried Mernyi  Geschäftsführer der Kindernothilfe Österreich
	P. S.: Ihre Hilfe gibt hungernden Schulkindern in Sambia zu essen. Vielen Dank.
	Lieber Herr Dr. Mustermann,
	2023 dominierten Kriege, scheinbar unlösbare Konflikte und Naturkatstrophen die Nachrichten. All das bringt Menschen dazu, ihre Heimat zu verlassen, um für sich und ihre Familien nach Sicherheit und Frieden zu suchen – auch bei uns in Wien. Erst durch Ihre Spende war es uns möglich, diesen Menschen ein Dach über dem Kopf geben, ihnen beratend zur Seite zu stehen und sie mit dem Allernötigsten zu versorgen.
	Dank Ihrer Spenden konnten wir neue Beratungsangebote schaffen – eine eigene Rechtshilfe, Alphabetisierungskurse und ein Arbeitsmarktprojekt. Sie haben all das erst möglich gemacht und so einen echten Unterschied im Leben der geflüchteten Menschen bewirkt. Vielen Dank für Ihren Einsatz für die Menschlichkeit!
	Darüber hinaus haben wir 127 Personen bei uns untergebracht, 70.000 Kilo Lebensmittel verteilt und 732 Menschen in Deutschkursen den Start in Österreich erleichtert. Was erwartet uns 2024?
	Auch heuer werden wir weiter bockig an der Seite unserer Schützlinge arbeiten, um sie beim Ankommen in Österreich zu unterstützen. Das können wir aber nur mit Ihrer Unterstützung! Daher hoffe ich, dass Sie uns auch in diesem Jahr dabei fördern, ganz in Ute Bocks Sinn zu helfen – besonders jenen, die sonst keine Hilfe bekommen würden. Damit Flüchtlinge eine Chance haben!
	Die Gesetze des Marktes.
	Der Krieg im Südsudan lässt Kinder verhungern. Bitte helfen Sie!
	“Der dreijährige Álvaro wartet seit Stunden auf seine Milch. Aber sein Fläschchen bleibt leer. Es gibt keine warme Milch vor dem Schlafengehen. Der Kleine muss hungrig einschlafen … Diese schlimme Vorstellung könnte bald traurige Wirklichkeit werden! Denn in einigen unserer Projektländer sind Milch und Milchpulver mittlerweile sehr teuer und ein kostbares Gut geworden. Dabei ist Milch lebensnotwendig! Das Fehlen führt bei Kindern zu einer verzögerten Entwicklung. Die Folge sind drastische Schäden, die später nicht mehr wiedergutzumachen sind.”
	Wird Lena wieder tanzen?
	Ich wünsche mir ein sicheres Zuhause. Bitte hilf mir.
	Wie geht es weiter, nachdem dein Kind überlebt hat?
	Sehr geehrter Herr Dr. Mustermann,
	vielleicht geht es Ihnen auch so – über das Thema Krebs bei Kindern nachzudenken, macht betroffen und traurig. Es erzeugt Wut auf diese heimtückische Krankheit und Ungerechtigkeit der Natur. Wir fühlen uns ohnmächtig – das ist nur menschlich. Wie ungerecht, dass Kinder an Krebs erkranken. Doch eines sind wir sicher nicht: machtlos.
	Wussten Sie, welche unglaublichen Fortschritte die Kinderkrebsforschung in den letzten Jahren gemacht hat? Vor gerade einmal drei Jahrzehnten, Anfang der 1990er Jahre, lag die Überlebenschance eines krebskranken Kindes bei nur 20 % - Nur eines von fünf Kindern konnte geheilt werden.
	Durch kontinuierliche, intensive Forschung und enorme wissenschaftliche Durchbrüche ist es uns gelungen, dass wir heute bei einer Heilungsrate von 80 % angelangt sind. Vier von fünf Kindern, die an Krebs erkranken, werden also wieder gesund. So wie der kleine Konstantin.
	Das ist ein großer Erfolg und eine unglaubliche Erleichterung für die betroffenen Familien. Doch solange auch nur ein Kind an Krebs stirbt, gibt es für uns noch viel zu tun! Unser Ziel ist eine Welt, in der kein Kind mehr an Krebs sterben muss. Was vor 30 Jahren noch Utopie war, rückt immer mehr in Reichweite.
	Doch dazu brauchen wir Sie an unserer Seite. Nur mit Ihrer Unterstützung schaffen wir es ans Ziel – zu einer Heilungsrate von 100 %.
	Lieber Herr Dr. Mustermann, helfen Sie heute mit! Ihre Spende von 30 € oder 50 € leistet einen großen Beitrag für die Kinderkrebsforschung. Damit möglichst bald jedes an Krebs erkrankte Kind geheilt werden kann.  Danke!
	Liebe Leserin, lieber Leser,
	ein ohrenbetäubendes Schreien und Miauen erwartete die Tierretter, als sie die kleine Wohnung in Brigittenau betraten. Der Geruch, der ihnen beim Öffnen der Tür entgegen kam, verschlug ihnen augenblicklich den Atem. Ein Bild des kompletten Chaos erwartete sie. In jedem einzelnen Zimmer fanden sie verwahrloste Katzen mit eitrigen Augenentzündungen und bakteriellen Infektionen.
	Zum Glücken hatten Nachbarn Alarm geschlagen und die Behörden über die schlechten Haltungsbedingungen informiert. Für eine der Katzen kam die Hilfe leider trotzdem zu spät – sie hatte starke Schmerzen und musste aufgrund ihres schlechten Gesundheitszustandes eingeschläfert werden.
	Für das TierQuarTier Wien ist die große Anzahl der geretteten Katzen eine ungeheure Herausforderung. Besonders die kleinen, teils nur wenige Wochen alten Kätzchen müssen rund um die Uhr betreut werden. Auch mehrere trächtige Katzen wurden der Wiener Halterin abgenommen, der erwartete Nachwuchs wird von unserem Pflegerinnenteam bald liebevoll versorgt.
	Für uns alle ist dieser außergewöhnliche Fall eine dramatische Notsituation. Besonders für die medizinische Versorgung, Impfungen und Infusionen sind wir dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen. Danke für Ihre Hilfe!
	Gemeinsam können wir diesen Tieren helfen.
	Mit herzlichen Grüßen,
	Mag. Thomas Benda Betriebsleiter des TierQuarTiers
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